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Zweite Amtskette für Aachens Oberbürgermeister
Marcel Philipp. Landesverband ernennt ihn zum
neuen Hochmeister. Feierstunde im Rathaus.

OBistnunauch
Hochmeisteran
derArmbrust

VON KATHRIN ALBRECHT

Aachen.AlsOberbürgermeister der
Stadt Aachen trägt Marcel Philipp
bei offiziellen Anlässen eine Amts-
kette. Jetzt ist eine zweite dazuge-
kommen. Denn der Landesver-
band der Armbrustschützen
Aachen 1950 (LBV) hat ihn zum
Hochmeister ernannt.

Am Freitag wurde Philipp feier-
lich in sein neues Amt eingeführt.
Rund 250 Schützen aus dem
Aachener Raum feierten im Dom
zunächst eine heilige Messe und
zogen dann zum Rathaus. Passan-
ten verfolgten neugierig den Um-
zug, klatschten im Takt zur
Marschmusik oder klatschten Bei-
fall für die vorbeiziehende Prozes-
sion.

Sichtlich bewegt

Im Aachener Krönungssaal des
Rathauses überreichte Peter Mer-
tens von der St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Merkstein 1633
und Bundeskönig von 1969
schließlich sichtlich bewegt die
neugestalteteHochmeisterkette an
Marcel Philipp. Der versicherte,
sein neues Amt ernst zu nehmen,
warnte allerdings schon einmal
vor, dass es bei der einen oder an-
deren Veranstaltung Termin-
schwierigkeiten geben könnte –
nebenbei habe er ja noch ein ande-
res wichtiges Amt auszufüllen,
sagte er mit einem Augenzwin-
kern. Er stehe gerne bereit, ge-
meinsam mit den Armbrustschüt-
zen die traditionellen Werte –
Glaube, Sitte, Heimat – mit der
Moderne zu verbinden: „Die
Schützen können dabei auf ihrer
langen Tradition und ihren guten

Werten aufbauen.“
Die Tradition der Armbrust-

schützenbünde geht bis in die na-
poleonische Zeit zurück, Schuss-
waffen waren damals nicht er-
laubt. Nach dem Zweiten Welt-
krieg ließen Schützenbruderschaf-
ten in der Region, den Niederlan-
den und Belgien diese Tradition
wieder aufleben. 1950 schlossen
sich 20 Bruderschaften, Gilden,
Gesellschaften und Vereine zum
Landesverband der Armbrust-
schützen Aachen zusammen.

Weil sich der Verband eine Sat-
zung gegeben hatte, die der Bund
derHistorischenDeutschen Schüt-
zenbruderschaft nicht akzeptierte,
beschloss der Landesverband vor
vier Jahren seinenAustritt aus dem
Bund und erklärte sich selbststän-
dig. Das machte auch das Amt des
Hochmeisters notwendig. Und
denArmbrustschützenwar schnell
klar, es sollte ein Aachener sein.
Marcel Philipp war der Wunsch-
kandidat der Armbrustschützen,
betonte LBV-Geschäftsführer Wal-
ter Formanns in seiner Laudatio.
Philipp versteht auch selbst mit
der Armbrust umzugehen. SeinVa-
ter nahm ihn in seiner Kindheit
mit auf die Schützenwiesen der St.
Johannes Bogenschützen Bruder-
schaft Burtscheid. Dass er das Ziel
in 30 Metern Höhe mit der Hoch-
armbrust über Kimme und Korn
trifft, hat er bei einigen Schieß-
wettbewerben bewiesen.

In alle Entscheidungen einbezogen

Als Hochmeister des Landesver-
bands ist Marcel Philipp nicht nur
Repräsentant bei offiziellen Anläs-
sen, sondern auch in alle Entschei-
dungen einbezogen.

Rund 250Armbrustschützen der Region habenAachensOberbürgermeis-
ter Marcel Philipp nun feierlich zu ihrem Hochmeister ernannt.

Foto: Andreas Schmitter

Rotary Club und Inner Wheel Club unterstützen mit Spendengala Projekt des Das Da Theaters

SpeisenundTanzenfürFelsenundWasser
VON MARTINA STÖHR

Aachen. „Wann bekommt man
schon einmal Gelegenheit, sich so
in Schale zu werfen?“, meinte Ha-
rald Schmidt, Präsident des Rotary
Clubs Aachen, und ließ seinen
Blick über den festlich dekorierten
Ballsaal des Alten Kurhauses
schweifen. Der Rotary Club und
der Inner Wheel Club der Region
Aachen hatten zu einem Ball gela-
den, um „Freude zu haben und
gleichzeitig Gutes zu tun“.

Der Reinerlös des Abends mit
einemFünf-Gänge-Menüvon Ster-
nekoch Maurice de Boer, einem
bunten Programm und ganz viel
Tanz geht an das Projekt „Fels und
Wasser“, bei dem Theaterpädago-
gen des Das Da Theaters Kindern
und Jugendlichen neue Wege der
Kommunikation eröffnen.

Auf der Bühne führten Schüler
der Gemeinschaftsgrundschule
Kohlscheid-Mitte gleich einmal
vor, wie das in der Praxis aussieht.
„Ich bin wie ein Fels, wenn ich
‚Stopp‘ sage, wenn ich weiß, wer
ich bin und was ich kann und
wenn ich mich trotz Lampenfie-
bers traue, auf die Bühne zu ge-
hen“, sagten die Schüler. „Ich bin
wie Wasser, wenn ich jemanden
begrüße, wenn ich mit jemandem
spiele undwenn ichdieVorschläge
anderer annehme und ihnen auf-
merksam zuhöre“, hieß es weiter.
Eine selbstsichere und aufrechte
Körperhaltung ist ein weiterer Teil
des Programms.

Konflikte gewaltfrei lösen und
aufeinander zugehen: Das sollen
die Kinder bei „Fels und Wasser“
lernen. Und offensichtlich funk-
tioniert das sehr gut, zumal auch
die Eltern einbezogen werden.

„Was bedeutet die Flüchtlings-
welle für Kinder und Jugendliche,

die schon hier sind?“ Das war laut
Tom Hirtz, Intendant des Das Da
Theaters, die Frage, die sich das
Theater stellte, als die Flüchtlings-
welle begann. Denn die Jungen
undMädchen in denKindergärten
und Schulen mussten sich plötz-
lich mit zum Teil stark traumati-
sierten Mitschülern auseinander-
setzen, deren Herkunft und Sitten
sie nicht kannten. „Wasmacht das
mit den Kindern und Jugendli-
chen, und wie können wir hel-
fen?“, waren die Fragen, die sich
die Theaterleute damals stellten.

Das Programm „Fels und Was-

ser“ scheint die richtige Antwort
darauf zu sein. Bislang bekamen
interessierte Kitas und Schulen
eineUnterstützung von50 Prozent
der Kosten, die anderem 50 Pro-
zent mussten sie selber zahlen.
Doch der Fördertopf ist laut Hirtz
inzwischen leer.

Kräftige Finanzspritze

Das Das Da Theater kann sich jetzt
auf eine kräftige Finanzspritze
freuen. Bei einem ersten Ball im
vergangenen Jahr kamen rund
12 000 Euro für Jugendprojekte zu-

sammen.Wie viel es diesmal wird,
ist noch offen. Namhafte Sponso-
ren haben den Spendenball erneut
unterstützt, und auch Maurice de
Boer setzte seine Kochkünste für
den guten Zweck ein.

Und als Detlef Malinkewitz mit
dem Elvis-Song „In the Ghetto“
auf die Bühne kam, hielt es die
Gäste nicht mehr lange auf ihren
Plätzen. Tanzen gehört natürlich
zu einem solchen Ball dazu, und
nicht nur Aachens Bürgermeiste-
rin Margrethe Schmeer wartete
voller Ungeduld auf diesen Teil des
Abends.

Richtig in Schale geschmissen haben sich die Gäste und Akteure der Spendengala des Rotary Clubs und des In-
nerWheel Clubs zugunsten des Projektes „Fels undWasser“ des Das DaTheaters. Foto: Heike Lachmann

Aachen. „Hier stehe ich, ich kann
nicht anders“, waren einst die
Worte vonMartin Luther. Mit die-
sem Satz beschäftigten sich auch
viele Schulklassen, Konfirman-
dengruppen und Kurse aus der Re-
gion anlässlich des Reformations-
jubiläums. Dabei sollten sich die
Kinder und Jugendlichenmit The-
men wie Toleranz und Mobbing
auseinandersetzen und Stand-
punkte einnehmen.Was dabei he-
rauskam, war nun eine Woche
lang in der Citykirche ausgestellt,
nun wurden die besten Ergebnisse
prämiert.

„Mehr als 40 Beiträge wurden
eingereicht“, zeigte sich Schulrefe-
rentin Folke Keden-Obrikat zufrie-
den, die das Projekt gemeinsam
mit dem Schulausschuss des Kir-
chenkreises initiierte. Unter den
abgegebenen Werken waren nicht
nur Bilder und Texte, sondern
auch Videos, Tonaufnahmen und
vieles mehr. Um diese zeigen zu
können, stellten dieOrganisatoren
zwei Laptops im Beichtstuhl auf.
Zumindest bis Mittwoch – dann
wurden diese nämlich gestohlen.

Dennoch hatte die Jury die Ge-
legenheit, alle Abgaben zu begut-
achten. Fünf Stunden nahmen sie
sich dafür Zeit, leicht fiel ihnendie
Auswahl nicht. „Alle Arbeiten ha-
ben etwas Ausgezeichnetes“, sagte
Pfarrer Jens-Peter Bentzin. Trotz-
dem konnten aber natürlich nicht

alle wirklich „ausgezeichnet“ wer-
den. Letztlich hat sich die Jury 14
Werke herausgepickt, die allesamt
auf dem ersten Platz stehen. „Wir
haben keineUnterscheidungnach
Gold, Silber und Bronze gemacht,
weil sie alle auf ihre Art sehr beson-
ders sind“, erklärte Bentzin. So

wurden etwa Standbilder entwi-
ckelt, eine Litfaßsäule gestaltet
oder fotografische Nachbildungen
des Luther-Denkmals in Dresden
gemacht. Die bischöfliche Lieb-
frauenschule in Eschweiler hat
unter andere aus Schuhkartons
Kunstwerke erstellt, in denen Ti-
hange abgeschaltet oder sich für
den Umweltschutz engagiert
wurde. Andere Schulen verteilten
Plätzchen an alte Menschen,
schrieben Bücher oder formten
kreativeWerke.Und ganz auffällig:
Die Schüler haben sich jedeMenge
getraut. Während Schüler des Ca-
rolus-Magnus-Gymnasiums aus
Übach-Palenberg über mehr Res-
pekt für Flüchtlinge rappten, häm-
merten Kinder der Aachener An-
naschule einfach Briefe und Aus-
hänge an die Türen ihrer Schule.

Für die Ausstellung wurden der-
maßen viele Anfragen eingereicht,
dass die Initiatoren sie in der kom-
menden Zeit auf weitere Wander-
schaft schicken. Am Ende des Jah-
res bekommen die Schüler und
Schülerinnen ihre Arbeiten dann
zurück. (jot)

Da schau her: Die Werke der teilnehmenden Schulen sind allesamt se-
henswert. Die Ausstellung mit den Projektergebnissen soll nun aufWan-
derschaft gehen. Foto: Harald Krömer

14 Preisträger des Projektes „Hier stehe ich, ich kann nicht anders“ zum Reformationsjahr ausgezeichnet

AuchdieSchülerinnenundSchülerkönnennichtanders

Infos: www.s-school.de Rubrik: Erwachsenenbildung

Aktuelle Computerkurse in der Sparkassen-School der Sparkasse Aachen
Kursthema Termin / Uhrzeit Dauer Kurs-Nr.

PowerPoint für Einsteiger,MS Office 2010
Samstag, 13.05.2017, 9 – 12.30 Uhr und Mittwoch, 17.05.2017, 17 – 18.30 Uhr
Samstag, 16.09.2017, 9 – 12.30 Uhr und Dienstag, 19.09.2017, 17 – 18.30 Uhr

6 UStd.
6 UStd.

PP24
PP25

Excel für Fortgeschrittene,MS Office 2010
Wenn Funktion, weitere Funktion, Makros und Steuerelemente Dienstag, 23.05.2017, 17 – 20.15 Uhr 4 UStd. EXFort05

Excel für Fortgeschrittene,MS Office 2010
Pivot-Tabellen und S-Verweis Dienstag, 30.05.2017, 17 – 20.15 Uhr 4 UStd. EXFort06

1. Schritte am Computer,mit Windows 10
Seniorenkurs für Anfänger Mittwoch, 07.06.2017, 17 – 18.30 Uhr und Samstag, 10.06.2017, 9 – 12.30 Uhr 6 UStd. W10S7

Internet für Einsteiger mit Firefox Seniorenkurs Dienstag, 13.06.2017 und Dienstag, 20.06.2017, jeweils 17 – 19.15 Uhr 6 UStd. I72eS

Word für Einsteiger (MS Office 2010) Samstag, 24.06.2017, 9 – 12.30 Uhr und Dienstag, 27.06.2017, 17 – 20.15 Uhr 8 UStd. W27

Gefahren im Internet: Virenschutz, Phishingmails,
Sicherheit beim Online-Banking und vieles mehr… Dienstag, 04.07.2017 und Dienstag, 11.07.2017, jeweils 17 – 19.15 Uhr 6 UStd. GI001

Excel für Einsteiger (MS Office 2010) Dienstag, 05.09.2017 und Mittwoch, 06.09.2017, jeweils 17 – 20.15 Uhr 8 UStd. EX24

Wie übertrage ich Fotos von der Digitalkamera / dem Smart-
phone auf meinen Computer? Fotos sortieren, E-Mail mit Foto
versenden… (keine Apple-Geräte)

Dienstag, 12.09.2017, 17 – 18.30 Uhr 2 UStd. F005

Baustein Word 2010, Gestaltung eines Geschäftsbriefes Mittwoch, 27.09.2017, 17 – 19.15 Uhr 3 UStd. B-W10GB12

Baustein Word 2010, Erstellung eines Serienbriefes Freitag, 29.09.2017, 17 – 18.30 Uhr 2 UStd. B-W10SB13

Kursgebühr: je UStd. 10,- €,
**Bildbearbeitungskurs pauschal 40,-€ / Abonnenten von AZ/AN zahlen 30,-€ unter Vorlage der Aboplus-Nummer.

Informieren Sie sich gerne
vorab in unserer kostenlosen
Schnupperstunde ohne
Voranmeldung.

Nächster Termin:
Do., 01.06.2017, 13 - 14 Uhr
Do., 05.10.2017, 13 - 14 Uhr

Für unsere
Leser

Telef. Anmeldung unter: 0241-444-5678, Mo - Fr 8 bis 18.30 Uhr, Sa 9 bis 13 Uhr

NEU

NEU

NEU

Schulungsort:
Kleinmarschierstr. 29-31,
Aachen, 3. Etage (Aufzug)


